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Grundprinzipien 

Ø  Rechtmäßigkeit, Treu und Glauben,  

Ø  Zweckbindung und Erforderlichkeit 
„Datenminimierung“, „Speicherbegrenzung“ 

Ø  Transparenz und Accountability 
(Kontrollierbarkeit) 

Ø  Integrität und Vertraulichkeit (Sicherheit) 



Spannungsfeld: 
Selbstverantwortung  

und Obhut 

Jean-François Millet, †1875  
(seit 1945 kein urheberrechtlicher Schutz mehr) 



Informationen im Internet 

Ø  unbegrenzt, 

Ø  unbefristet und und auf nahezu 

Ø  unendlich vielen Wegen auffindbar 
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Befähigung 



WELTWEITE ÖFFENTLICHKEIT = FALSCHER ORT 
FÜR DIE ERSTEN SCHRITTE BEIM ERLERNEN DER 

FREIEN MEINUNGSÄUSSERUNG 
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